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Часть 2: Текст 1 

Текст 1: Aktuelle Probleme der modernen Gesellschaft 

Aufgaben zum Text: 

1. Прочитайте текст, дайте свое название тексту на немецком языке, составьте план к тексту на немецком языке, напишите 10 ключевых слов к тексту. 

2. Выпишите предложения из текста, в которых употребляются пассивные конструкции, подчеркните эти конструкции, укажите время глагольной конструкции; переведите данные предложения с немецкого языка на русский. (Грамматику о пассиве можно посмотреть здесь https://www.de-online.ru/index/0-113 ) 

3. Написать 6 вопросов на немецком языке к тексту. 

4. Написать аннотацию на русском и немецком языках к тексту (не менее 12 предложений). 

Text 1. 

Die Pest ist eine hochgradig ansteckende Infektionskrankheit, die durch das BakteriumYersiniapestis ausgelöst wird. Sie kann in verschiedenen Formen auftreten, unter anderem der Beulenpest und der Lungenpest. Ursprünglich ist die Krankheit eine Zoonose, also eine vom Tier zum Menschen und umgekehrt übertragbare Krankheit, die von Nagetieren (Murmeltiere, Ratten, Eichhörnchen) kam, bei deren Populationen sie enzootisch sein kann. Die Übertragung zum Menschen erfolgt klassischerweise über den Biss eines infizierten Flohs, es ist aber auch eine direkte Mensch-zu-Mensch-Ansteckung über Tröpfcheninfektion möglich. Wenn bei der Infektion ausreichend viele Bakterien in die Blutbahn gelangt sind, sodass die körpereigene Abwehr ihrer nicht mehr Herr wird, kommt es nach kurzer Zeit zu einer hohen Bakterienkonzentration im Blut, die dann zu einer Sepsis führt. Die blutvergiftende Wirkung wird ausgelöst, wenn die Bakterien ihren normalen Lebenszyklus vollenden und absterben. Dabei werden große Mengen toxischen Sekrets direkt in den Blutkreislauf abgegeben; Nieren und Leber können nekrotisch werden, wenn sie versuchen, den Organismus von Toxinen zu reinigen. Am Ende erliegt das Opfer einem toxischen Schock. 

Bei der Beulenpest erfolgt die Ansteckung gewöhnlich durch den Biss eines Rattenflohs, der den Erreger als Zwischenwirt in sich trägt. Die Inkubationszeit liegt bei wenigen Stunden bis sieben Tagen. Die Symptome sind Fieber, Kopf- und Gliederschmerzen, starkes Krankheitsgefühl und Benommenheit. Später kommt es zu Bewusstseinsstörungen. Der Name Beulenpest stammt von den stark geschwollenen, sehr schmerzhaften Beulen am Hals, in den Achselhöhlen und in den Leisten, die durch die Infektion der Lymphknoten und Lymphgefäße im Bereich des Flohbisses entstehen. Diese Beulen können einen Durchmesser von bis zu zehn Zentimetern erreichen und sind aufgrund innerer Blutungen in den Lymphknoten blau-schwarz gefärbt. 

Der Pesterreger wird von der Weltgesundheitsorganisation zu den zwölf gefährlichsten biologischen Kampfstoffen gezählt. Während des zweiten Chinesisch-Japanischen Krieges stellte die japanische Armee genannten Gefangenenlager bei Harbin in der Mandschurei biologische Waffen her, die aus mit dem Pesterreger infizierten Flöhen bestanden und deren Einsatz in der Republik China in den Jahren 1940 bis 1942 lokale Pestausbrüche verursachte. Bei der Zerstörung der Produktionsstätten durch die japanische Armee 1945 bei Kriegsende kamen mit Pest infizierte Ratten frei und lösten in den chinesischen Provinzen Heilongjiang und Jilin eine Epidemie mit über 20.000 Todesopfern aus. Während des Kalten Krieges beschäftigten sich sowjetische Wissenschaftler des Direktorium-15 im militärischen Forschungskomplex Biopreparat unter Leitung von Ken Alibek mit dem Einsatz von Pesterregern als biologische Waffe. 

Часть 3: Придаточные предложения 

Задание 1: определить тип придаточного предложения и перевести его. 

(типы придточных можно посмотреть, например, здесь http://startdeutsch.ru/grammatika/poryadok-slov/135-poryadok-slov-v-nemetskom-pridatochnom-predlozhenii ) 

1. Je besser ein Wort vernetzt ist, desto leichter fällt es uns im Ernstfall ein. 

2. Wenn wir ein Wort regelmäßig verwenden, hat unser Gehirn es auf Anhieb parat. 

3. Je mehr Erinnerungen, Gefühle oder Assoziationen wir mit einem Ausdruck verbinden, desto leichter fällt dem Gehirn der Zugriff darauf. 

4. Wir wissen genau, dass wir das Wort eigentlich kennen müssten, vielleicht sogar, in welchem Kapitel des Lehrbuchs es auf der Vokabelliste stand. 

5. Bis uns schließlich jemand mit dem gesuchten Wort auf die Sprünge hilft. 

6. Ab diesem Zeitpunkt bleibt die Vokabel präsent und ist jederzeit abrufbar – weil wir sie nun mit einer Erinnerung und einem Gefühl verbinden. 

7. Beispielsätze zu bilden, sich Situationen auszudenken, in denen wir sie verwenden könnten oder auch einfach nur darüber nachzudenken, ob wir das Wort schön finden und wenn ja, warum. 

8. Wer zum Beispiel einfach nur lernt, dass Bus auf Englisch ‚bus’ heißt, formuliert möglicherweise den falschen Satz: „I drivewiththebus“. 

9. Lernt man das Wort in typischen Kombinationen wie „I gobybus“ oder „I get off thebus“, lassen sich solche Fehler vermeiden. 

10. Dass diese Art des Lernens besonders gut auf die Lernweise des Gehirns zugeschnitten ist, zeigt die Erforschung des kindlichen Spracherwerbs: 

11. Zum Beispiel wissen sie früh, dass immer beim Zubettgehen „Gute Nacht!“ gesagt wird. 

12. Erst viel später analysiert ihr Gehirn, dass es sich um zwei voneinander unabhängige Wörter handelt. 

13. Unser Gehirn lernt fast von allein, sofern wir genügend Input und Gelegenheit zum Üben erhalten. 

14. Jede Situation, in der echte Kommunikation stattfindet, in der es also nicht um das Lernen, sondern um andere Inhalte geht, ist deshalb hilfreich für das Sprachenlernen. 

15. Untertitel allerdings sollten, wenn überhaupt, nur in der Fremdsprache zugeschaltet werden: Studien zeigen, dass es kaum Lerneffekte gibt, wenn die Untertitel in der Muttersprache mitlaufen. 

16. Wer zum Beispiel zu seinem Lieblingsthema Beiträge in einem fremdsprachlichen Forum postet, in einer anderen Sprache chattet oder twittert, ist schon mitten drin in der Interaktion und dem Lernprozess. 

17. Auch wer gern bei seinen englischen Lieblingssongs mitsingt, tut dabei fast nebenbei etwas für seine Fremdsprachenkenntnisse – schließlich lernen wir mit den Songtexten einen längeren Text auswendig, und der wiederum 

liefert eine Fülle an Wortkombinationen, die den Wortschatz erweitern können. 

18. Voraussetzung ist allerdings, dass wir nicht nur gedankenlos mitträllern, sondern uns auch mit dem Text beschäftigen – zum Beispiel, indem wir uns fragen, ob wir selbst diese Worte gewählt hätten oder wie wir uns stattdessen ausgedrückt hätten. 
19. Der Grund: Das Limbische System, das im Gehirn für Belohnungen zuständig ist, spielt nicht mehr mit. 

20. Da trifft sich gut, dass Forscher bei einem traditionell besonders gefürchteten Lernkapitel Entwarnung geben können: Wer glaubt, die Grammatik nicht gut genug zu beherrschen, sollte nicht allzu betrübt sein. 

21. Zahlreiche Studien zeigen, dass Grammatikfehler für die Kommunikation nicht besonders störend sind. 

Задание 2 Вставить пропущенный союз 

1. … besser ein Wort vernetzt ist, desto leichter fällt es uns im Ernstfall ein. 

Задание 2 Вставить пропущенный союз 

1. … besser ein Wort vernetzt ist, desto leichter fällt es uns im Ernstfall ein. 

2. … wir ein Wort regelmäßig verwenden, hat unser Gehirn es auf Anhieb parat. 

3. … mehr Erinnerungen, Gefühle oder Assoziationen wir mit einem Ausdruck verbinden, desto leichter fällt dem Gehirn der Zugriff darauf. 

4. Wir wissen genau, …. wir das Wort eigentlich kennen müssten, vielleicht sogar, in welchem Kapitel des Lehrbuchs es auf der Vokabelliste stand. … uns schließlich jemand mit dem gesuchten Wort auf die Sprünge hilft. 

5. Ab diesem Zeitpunkt bleibt die Vokabel präsent und ist jederzeit abrufbar – … wir sie nun mit einer Erinnerung und einem Gefühl verbinden. 

6. Beispielsätze zu bilden, sich Situationen auszudenken, in denen wir sie verwenden könnten oder auch einfach nur darüber nachzudenken, … wir das Wort schön finden und wenn ja, warum. 

7. Wer zum Beispiel einfach nur lernt, … Bus auf Englisch ‚bus’ heißt, formuliert möglicherweise den falschen Satz: „I drivewiththebus“. 

8. Lernt man das Wort in typischen Kombinationen wie „I gobybus“ oder „I get off thebus“, lassen sich solche Fehler vermeiden. 

9. … diese Art des Lernens besonders gut auf die Lernweise des Gehirns zugeschnitten ist, zeigt die Erforschung des kindlichen Spracherwerbs: 

10. Zum Beispiel wissen sie früh, … immer beim Zubettgehen „Gute Nacht!“ gesagt wird. 

11. Erst viel später analysiert ihr Gehirn, … es sich um zwei voneinander unabhängige Wörter handelt. 

12. Unser Gehirn lernt fast von allein, … wir genügend Input und Gelegenheit zum Üben erhalten. 

13. Jede Situation, in … echte Kommunikation stattfindet, in der es also nicht um das Lernen, sondern um andere Inhalte geht, ist deshalb hilfreich für das Sprachenlernen. 

14. Untertitel allerdings sollten, … überhaupt, nur in der Fremdsprache zugeschaltet werden: Studien zeigen, dass es kaum Lerneffekte gibt, … die Untertitel in der Muttersprache mitlaufen. 

15. … zum Beispiel zu seinem Lieblingsthema Beiträge in einem fremdsprachlichen Forum postet, in einer anderen Sprache chattet oder twittert, ist schon mitten drin in der Interaktion und dem Lernprozess. 

16. Auch wer gern bei seinen englischen Lieblingssongs mitsingt, tut dabei fast nebenbei etwas für seine Fremdsprachenkenntnisse – schließlich lernen wir mit den Songtexten einen längeren Text auswendig, und der wiederum liefert eine Fülle an Wortkombinationen, die den Wortschatz erweitern können. 

17. Voraussetzung ist allerdings, … wir nicht nur gedankenlos mitträllern, sondern uns auch mit dem Text beschäftigen – zum Beispiel, indem wir uns fragen, ob wir selbst diese Worte gewählt hätten oder wie wir uns stattdessen ausgedrückt hätten. 
18. Der Grund: Das Limbische System, … im Gehirn für Belohnungen zuständig ist, spielt nicht mehr mit. 

19. Da trifft sich gut, … Forscher bei einem traditionell besonders gefürchteten Lernkapitel Entwarnung geben können: Wer glaubt, die Grammatik nicht gut genug zu beherrschen, sollte nicht allzu betrübt sein. 

20. Zahlreiche Studien zeigen, … Grammatikfehler für die Kommunikation 
Часть 4: Текст 2 

Прочитайте текст, напишите 10 ключевых слов к тексту, составьте аннотацию к тексту на немецком языке, напишите 12 вопросов к тексту. При устном ответе уметь читать, переводить текст и отвечать на вопросы. 

Arbeit und Arbeitsmarkt Mit Jägern und Sammlern fing alles an 

Die ersten Menschen arbeiteten fast ausschließlich um Nahrung heranzuschaffen. Sie zogen den Herden hinterher, jagten die Tiere und sammelten Früchte (Jäger und Sammler). Später wurden die Menschen sesshaft, bestellten ihre Felder mit einfachen Werkzeugen und hielten Nutztiere (Ackerbau und Viezucht). Handwerk und Manufakturen 

Über Jahrhunderte hinweg wurden die Werkzeuge und die hergestellten Produkte immer komplizierter. Es bilden sich spezialisierte Handwerker, die sich in Zünften 

zusammenschließen. Manchmal arbeiten verschiedene Handwerker in Manufakturen zusammen (manus = lat. Hand). Jeder steuert sein Spezialgebiet zum komplexen Produkt bei. Industrielle Revolution 

Die Entwicklung der Dampfmaschine stellt plötzlich ungeahnte Kraft zur Verfügung. Sie wird in großen Fabriken genutzt, in denen nun unzählige Arbeiter tätig sind. Dank der Dampfeisenbahn wird die Bevölkerung mobil und zieht in die Städte zu den Industriestandorten. In den Fabriken werden Produkte in großen Stückzahlen hergestellt. Am Fließband erledigt der einzelne Arbeiter nur noch wenige Handgriffe. 

Viele ungelernte finden Arbeit, aber meist zu sehr geringen Löhnen (Hungerlohn). Es bildet sich ein Proletariat (Arbeiterschaft) heraus. Die Arbeiter organisieren sich in Gewerkschaften um ihre Forderungen gegen die Arbeitgeber durchsetzen zu können. Ende des 19. Jahrhunderts wird auch die Elektrizität für die Produktion genutzt. Tarifverträge und Soziale Absicherung 

Gesetze geben der Arbeiterschaft einige Rechte. Die gesetzliche Kranken- und Rentenversicherung wird eingeführt. Außerdem wird die Arbeitszeit gesetzlich begrenzt. Kinderarbeit wird eingeschränkt oder verboten. Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften handeln Tarifverträge aus, die für eine bestimmte Laufzeit die Löhne und Arbeitsbedingungen festlegen. Digitale Welten 

Ende des 20. Jahrhunderts revolutioniert die Computertechnik und das Internet die Arbeitswelt erneut. Neue Arbeitszweige und Berufe entstehen (IT-Fachkräfte, Online-Redakteure, Online-Marketing, Online-Shops). Viele Branchen verlieren dadurch den Boden unter den Füßen und müssen schließen (Versandhäuser, Kaufhausketten, Einzelhandel). DieseEntwicklungistnochlangenichtabgeschlossen. Home-Office 

Heutzutage gibt es eine Reihe von Berufen, bei denen der Arbeitsplatz zuhause sein kann. Man spricht neudeutsch von einem Home-Office. Im Film zum Thema Arbeit sagt die Dame, die für den Internetauftritt des Fitnessstudios zuständig ist, dass sie praktisch überall arbeiten kann. Die wesentlichen Voraussetzungen dafür: Internetanschluss und ein leistungsfähiger PC. 

Beispiel: Eine PC-Reparatur über Remote-Zugang 

Man kann sich über ein System (TeamViewer) auf einem beliebigen Rechner einloggen, der diese Software ebenfalls installiert hat und von dem man die ID (zum Beispiel telefonisch) erhalten hat. Dann kann man von außen an einem anderen Rechner arbeiten und eventuelle Probleme lösen oder Schäden reparieren. 

In diesem Text (Artikel) handelt es sich um … – Вэтомтексте (статье) речьидето… In diesem Artikel betrachtet der Autor… – Вэтойстатьеавторрассматривает. . . Dieser Artikel ist … gewidmet. – Этастатьяпосвящена… Zum Schluss betont der Autor… – Взаключениеавторподчеркивает (выделяет)… 

Аннотация:( только для одной страницы,только до 24 предложения) 

Эта статья посвящена депрессии 

В данном тексте говорится,что депрессия это психическое расстройство 

Автор описывает основные симптомы заболевания: подавленное настроение, отсутствие интереса,беспокойство и другие. 

Автор уделяет внимание и физическим симптомам:изменение веса,головная боль. 

В тексте говорится ,что депрессия приводит к потере мотивации,пассивности и суициду. 

Автор отмечает,что при депрессии нарушается сон,повышаеся восприимчивость к инфекции. 

В статье говорится о сложности диагностики заболевания. 

Автор пишет,что депрессия часто не распознается. 

В тексте указывается,что 10%людей испытывают депрессию 

Автор также отмечает, что у мужчин трудно и не всегда диагностируются симптомы заболевания. 

Эта статья очень актуальна для меня как для будущего психолога. 

Информация была очень интересна и поучительна. 
In diesem Text (Artikel) handelt es sich um eine Krankheit. Sie heisst Depression.
Dieser Artikel ist  der Depression gewidmet.
Der Autor beschreibt in dem Artikel die die Hauptsymptome dieser Krankheit; gedrückte Stimmung, gehemmter Antrieb, Interessenlosigkeit und Freudlosigkeit und andere.

In diesem Artikel betrachtet der Autor auch die körperlichen Symptomen (Vitalstörungen) wie zum Beispiel Appetitlosigkeit, Schlafstörungen, Gewichtszunahme, 
Der Autor sagt, dass die Depression   mit latenter oder acuter Suizidalität verbunden sein kann.
Der Autor betont , dass man  auch eine verstärkte Infektionsanfälligkeit und die Schlafstörungen
 beobachtet werden kann.
 Viele Depressionen werden nicht als solche erkannt. 

Im Text steht, dass  mehr als 10 Prozent der Menschen im Laufe ihres Lebens eine behandlungsbedürftige Depression durchleben.

Der Autor betont, dass  Männer  bei psychischen Erkrankungen andere Krankheitsanzeichen als Frauen zeigen, sodass deren depressiven Symptome häufig nicht diagnostiziert und unzureichend behandelt werden.

Dieser Artikel ist sehr aktuell fur mich, weil ich Psychologin werden will. 
Die Information war sehr interessant und lehrreich.
